
Herzlich Willkommen, hier sind Sie richtig, gleich geht es los!

Die Abwasser-Sprechstunde!
●Betreiberprojekte ●Nachrichten ●Praxisfragen

freitags 11:00 Uhr

Kommunales Netzwerk – Interkommunale Zusammenarbeit

Hotline KomNet Abwasser

Telefon: 0177 2801198

E-Mail: schlueter@ikt.de

weitere Infos auch auf

www.komnetabwasser.de

Bildungsflat 

für dienstliche Fortbildungen

Themen&Termine auf: www.ikt.de

Auswahl aktueller Termine

12., 19., 26. August 2020: 

Online-Workshop Überflutungsnachweise nach DIN 1986-100

In Vorbereitung:

Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider

01. September 2020 

Aktionstag für Kanalbetriebe mit Fahrzeug-Check für Spülfahrzeuge

01. September 2020 

Kommunikationstraining für Bürgerversammlungen

…weitere dienstliche Fortbildungen und Infos dazu auf www.ikt.de

mailto:schlueter@ikt.de
http://www.komnetabwasser.de/
http://www.ikt.de/
http://www.ikt.de/


Die Abwassersprechstunde am 24. Juli 2020

Tagesordnung

1. Berichte aus Abwasserbetrieben 

„Havarie-Konzept-Druckleitungen“

„Korrosionschäden an Spülfahrzeug“

„Glasfaser im Abwasserkanal“

2. Aktuelle Nachrichten 

„DWA Merkblatt M 174 im Gelbdruck erschienen“

„Hessen veröffentlicht eine Starkregen-Hinweiskarte“

3. Ihre Fragen aus der Umsetzungspraxis

„Kanalreinigung unter Corona-Bedingungen möglich?“

„Neue SüwVO - Umgang mit Industrie und Gewerbe?“



Berichte aus Abwasserbetrieben 

Der Umgang mit Abwasserdruckleitungen 

Rückblick: Projekt aus Rheda-Wiedenbrück

[Quelle: Rheda-Wiedenbrück]

Ludger Wördemann

Leiter Kanalbetrieb 

Rheda-Wiedenbrück



Berichte aus Abwasserbetrieben 

Der Umgang mit Abwasserdruckleitungen 

Rückblick: Projekt aus Rheda-Wiedenbrück



[Quelle: Stadtwerke Arnsberg]

Rückblick: Frage aus Arnsberg

Problem: Behältersohle des Kessels eines Spülfahrzeugs weist erhebliche Korrosion auf



Die Stadtwerke Arnsberg fragen: Korrosion in der Kessel-Sohle des Behälters am 

Spülfahrzeug 

Ein Hochdruckspülfahrzeug weist in der Behältersohle des Kessels erhebliche Korrosion auf. Die 

Stadtwerke betreiben zwei Fahrzeuge mit Aufbauten von unterschiedlichen Herstellern. Beide 

Fahrzeugaufbauten bestehen aus Stahl und sind seit sieben bzw. neun Jahre in Benutzung. Die 

Einsatzfelder unterscheiden sich dabei nicht wesentlich. 

Die aufgetretenen Schadensbilder können durch folgende Thematiken entstanden sein:

▪ Das zur Befüllung des Tankes genutzte Wasser (Brunnenwasser/ Oberflächenwasser) weist eine 

schädigende Wirkung für den Stahl in der Sohle auf.

▪ Durch die Verwendung von unterschiedlichen Metallen am Stahlbehälter treten galvanische 

Reaktionen auf, die für die Schädigungen verantwortlich sind.

▪ Durch die Verschiebung der Kammer gelangen feine Partikeln der Zylinder (Gleitring aus 

Kunststoff) in den Behälter und sorgen für Korrosion.

▪ Die Verwendung von Stahl in minderer Qualität sorgt für eine Korrosionsbildung.

Rückblick: Frage aus Arnsberg



Hinweise aus dem Netzwerk

▪ Baugleiches Fahrzeug (Baujahr 2010)

➢ Keine Korrosion sichtbar

▪ Betankung erfolgt mit städt. Wasser (Wasserhärte: 

1,5 °dH)

▪ In Arnsberg: Betankung mit Wasser aus Brunnen 

und Gewässern

Weitere Vermutung

➢ Spielt die Leitfähigkeit des Grundwassers und/oder im 

Zusammenspiel mit den Einträgen von feinen Sanden 

eine Rolle bei der Korrosionsbildung? 

➢ Kavitation löst Material an Stelle des Wasserzulaufs ab

Rückblick: Frage aus Arnsberg



Hinweise aus dem Netzwerk

Wie kann eine Lösung u.a. aussehen?

▪ Abwasserbetrieb berichtet über eine Kunststoffauskleidung für den Tank

▪ Baujahr 2015

▪ Betankung mit Brunnenwasser der Kläranlage

▪ Bis heute keine Verschleißspuren zu erkennen

Rückblick: Frage aus Arnsberg



Praxisbilder

Glasfaser im Abwasserkanal



Berichte aus Abwasserbetrieben 

Stadt Oer-Erkenschwick stellt vor: Glasfaser im Abwasserkanal 

▪ 1996 Herstellung einer Kabel-Verbindung von Rathaus und Bücherei (ca. 300 m)

▪ Abwegung von hohen Kosten für Herstellung in offener Bauweise und dem Zeitfaktor

▪ In DN 1300 Abwasserkanal Montage von Leerrohr mit integriertem Glasfaserkabel

▪ Seit Inbetriebnahme keinerlei Probleme sowohl bei Vollfüllung als auch bei Betrieb der Leitung

▪ Mögliche Montagetechniken u.a.

➢ Nicht begehbar DN 250/600 : Festkleben des Leerohrs/Kabelkanals mit Kurzlinern

➢ Ab DN 900: Leerrohrsysteme, manuelle Montage (Schnell und kostengünstig)

▪ In Oer-Erkenschwick dazu in 2007 und 2018 weitere Projekte realisiert

▪ Bei auftreten Schäden im Kanal ist ein Einsatz von Kurzlinern und Inlinern weiterhin möglich

Wir beraten, begleiten und unterstützen Sie bei der Planung ähnlicher Projekte

Glasfaser im Abwasserkanal



Die Abwassersprechstunde am 24. Juli 2020

Tagesordnung

1. Berichte aus Abwasserbetrieben 

„Havarie-Konzept-Druckleitungen“

„Korrosionschäden an Spülfahrzeug“

„Glasfaser im Abwasserkanal“

2. Aktuelle Nachrichten 

„DWA Merkblatt M 174 im Gelbdruck erschienen“

„Hessen veröffentlicht eine Starkregen-Hinweiskarte“

3. Ihre Fragen aus der Umsetzungspraxis

„Kanalreinigung unter Corona-Bedingungen möglich?“

„Neue SüwVO - Umgang mit Industrie und Gewerbe?“



NEU: Gelbdruck DWA-M 174

Betriebsaufwand für kommunale Entwässerungssysteme – Hinweise zur 

Ermittlung des Ressourcenbedarfs

„DWA Merkblatt M 174 im Gelbdruck erschienen“

Personal und Dienstleister  führen Fahrzeuge und Materialien bereitstellen Prozesse lenken und optimieren



• „Ersetzt bei Erscheinen des Weißdrucks das 

Merkblatt DWA-M 174 (10 /2005)“

• „Ziel des Merkblatts DWA-M 174 ist es, den 

Betreibern verschiedene Möglichkeiten der 

Ermittlung bzw. der Überprüfung des 

Ressourcen- sowie des 

Fremdleistungsbedarfs aufzuzeigen“

• „Die in diesem Merkblatt beschriebene 

Vorgehensweise für die Ermittlung des 

Ressourcenbedarfs kann in Anlehnung an den 

Geltungsbereich des Arbeitsblatts DWA-A 147 

für Entwässerungssysteme im Sinne von DIN 

EN 752 angewendet werden“

Merkblatt DWA-M 174 - Übersicht



1. Anwendungsbereich

2. Verweisungen

3. Begriffe

4. Vorgehensweise bei der Ermittlung des Ressourcenbedarfs

5. Ermittlung des Ressourcenbedarfs

6. Optimierungsmöglichkeiten und Anwendungsbeispiele

7. Kosten- und Umweltauswirkungen

Anhang

Merkblatt DWA-M 174 - Gliederung 



Vorgehensweise bei der Ermittlung des Ressourcenbedarfs

Der Ressourcenbedarf für den Betrieb und die Instandhaltung eines 

Entwässerungssystems setzt sich aus verschiedenen Komponenten zusammen: 

• planbare Wartungs- und Inspektionsarbeiten an Objekten

• Nicht planbare Arbeiten an Objekten (Störungsbeseitigung, …)

• Nicht objektbezogene Führungs- und Unterstützungsaufgaben

Allgemeine Eingangsdaten:

• Einsatzzeiten (Netto-Arbeitszeit vor Ort 1,6 -6,4 h/d)

• Einsatztage (z.B. Netto-Einsatztage Personal 197 d/a)

• Stundensätze für Personal- und Fahrzeugkosten 

• Zuschläge operative Leistungen (z.B. Sekretariat,…)

• Zuschläge für die Abwicklung von Fremdleistungen

Merkblatt DWA-M 174 – Kapitel 4



Ermittlung des Ressourcenbedarfs

• Leistungskennwerte und Kostenansätze 

(Arbeitszeit vor Ort einschließlich der 

Rüstzeiten an der Einsatzstelle) -> Bild

• Ermittlung des Ressourcenbedarfs für 

linienförmige Objekte (Objektlängen und die 

zugeordneten Häufigkeiten der 

Arbeitsdurchführung)

• Ermittlung des Ressourcenbedarfs für 

Anlagen  (Kategorisierung und 

Aufwandserhebung)

• Ressourcenbedarf für nicht planbare, 

objektbezogene Arbeiten (z.B. 

Störungsbeseitigung)

• Ressourcenbedarf für nicht objektbezogene 

Arbeiten (z.B. Leitung der 

Organisationseinheit)

Merkblatt DWA-M 174 – Kapitel 5
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Optimierungsmöglichkeiten und 

Anwendungsbeispiele

Optimierungsmöglichkeiten/Stellschrauben:

• Ermittlung und Prüfung des notwendigen 

Leistungsumfangs

• Personenqualifikation und Teamstärke

• Netto-Arbeitszeit pro Jahr

• Netto-Arbeitszeit pro Ort

Merkblatt DWA-M 174 – Kapitel 6

• Tätigkeiten zusammenfassen oder getrennt ausführen

• Überwachung und bauliche Anpassungen vor Ort

• Ausführung von Arbeiten in Fremd- oder Eigenleistung

• Kontinuierliche Verbesserung



Projekt KLIMPRAX

Starkregen-Hinweiskarte enthält:

▪ Beobachtungen des Niederschlags

▪ Topographie

▪ Versiegelungsgrad

▪ Vulnerabilität (kritische Infrastrukturen, 

Bevölkerungsdichten, Erosionsgefahr)

▪ Grobe Auflösung von 1 km²

➢ Für konkrete Planung z.B. Fließwegekarte 

oder Gefahrenkarte sinnvoll

„Hessen veröffentlicht eine Starkregen-Hinweiskarte“

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-

projekte/starkregen-hinweiskarte 22.07.2020

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/starkregen-hinweiskarte


Vulnerabiltäts-Index

„Hessen veröffentlicht eine Starkregen-Hinweiskarte“

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-

projekte/starkregen-hinweiskarte 22.07.2020

Starkregen-Index

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/starkregen-hinweiskarte


Wie sieht das dann aus?

„Hessen veröffentlicht eine Starkregen-Hinweiskarte“

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/starkregen/Starkregen

Hinweiskarte_Hessen.pdf 22.07.2020

Großraum Gießen/Wetzlar:

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/starkregen/Starkregen-Hinweiskarte_Hessen.pdf


Hilfestellung für Kommunen

„Hessen veröffentlicht eine Starkregen-Hinweiskarte“

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-

projekte/klimprax-starkregen/hilfestellung-fuer-kommunen#gallery43326 22.07.2020

Ablaufschema

▪ An welchen Stellen müssen die 

Ergebnisse einfließen?

▪ Starkregen-Hinweiskarte dient als 

Überblick in der Region

▪ Kommunale Fließwegekarten als 

örtlicher Überblick (keine Kanalnetze) -> 

Gefahrenkarte sinnvoll

▪ Förderhöhe bei Klimakommunen 90%, 

ansonsten 70%

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-starkregen/hilfestellung-fuer-kommunen#gallery43326


Hilfestellung für Kommunen

„Hessen veröffentlicht eine Starkregen-Hinweiskarte“

Leitfäden

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/starkregen/Schaeden-durch-

Starkregen-vermeiden2020.pdf 23.07.2020

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/starkregen/x2_starkregen-

v3Einzelblatt.pdf 23.07.2020

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/starkregen/Schaeden-durch-Starkregen-vermeiden2020.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/starkregen/x2_starkregen-v3Einzelblatt.pdf
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Umweltministerium NRW

„Von einer Gefährdung für Beschäftigte in abwassertechnischen Anlagen im 

Zusammenhang mit dem Auftreten von SARS-CoV-2 ist laut aktueller Datenlage nicht 

auszugehen. […] Dessen ungeachtet, sind Schutzmaßnahmen, wie in der TRBA 220 

"Sicherheit und Gesundheit bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in 

abwassertechnischen Anlagen" formuliert, zu beachten.“

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (baua)

„[…] Eine Gefährdung durch SARS-CoV-2 für Beschäftigte an und in abwassertechnischen 

Anlagen außerhalb medizinischer Bereiche ist nach Stand des Wissens nicht gegeben. […]“

„Der molekularbiologische Nachweis der Erbsubstanz des Virus im Abwasser ist nicht 

gleichbedeutend mit seiner Infektiosität. […] “

„Kanalreinigung unter Corona-Bedingungen möglich?“ 

https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Coronavirus/FAQ/FAQ-

Biostoffverordnung_node.html 23.07.2020

https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Coronavirus/FAQ/FAQ-Biostoffverordnung_node.html


Ausschuss für Biologische Arbeitsstoffe (ABAS)

„Der ABAS hat auf Grundlage der vorhanden epidemiologischen Daten SARS-CoV-2 mit 

Beschluss vom 19.02.2020 (aktualisiert am 27.3.2020 und 26.05.2020) aus präventiver 

Sicht vorläufig in die Risikogruppe 3 nach Biostoffverordnung eingestuft. […] Auf Basis 

dieses Wissens sind für durchzuführende Tätigkeiten die erforderlichen Schutzmaßnahmen 

aus o.g. TRBA ableitbar.“

Amtsblatt der EU – Hinweis der GFA, DWA

“Um Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer am Arbeitsplatz vor dem Coronavirus SARS-

CoV-2 zu schützen, hat die Europäische Kommission am 3. Juni 2020 die Richtlinie über 

biologische Arbeitsstoffe aktualisiert. Dazu wurde das Coronavirus SARS-CoV-2 in die Liste 

der biologischen Arbeitsstoffe aufgenommen […]. Die Liste dient der Sicherheit und 

Gesundheit der Beschäftigten bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen und soll allen 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern zusätzlichen Schutz bieten.

„Kanalreinigung unter Corona-Bedingungen möglich?“ 

https://www.gfa-news.de/webcode.html?wc=20200603_002 23.07.2020

https://www.baua.de/DE/Angebote/A

ktuelles/Meldungen/2020/2020-02-

19-Coronavirus.html 23.07.2020

https://www.gfa-news.de/webcode.html?wc=20200603_002
https://www.baua.de/DE/Angebote/Aktuelles/Meldungen/2020/2020-02-19-Coronavirus.html


Zusammenfassung

▪ Kanalreinigung von Abwasserkanälen kann grundsätzlich durchgeführt werden

▪ TRBA Richtlinie 220 muss beachtet werden

▪ Zusammenarbeit mit Fachkraft für Arbeitssicherheit im Einzelfall sinnvoll

▪ Verhinderung von inhalativer Aufnahme biologischer Arbeitsstoffe durch Spritzer 

und Aerosole 

▪ Technische oder organisatorische Schutzmaßnahmen (vgl. TRBA 220, Kap. 5)

▪ Viele Arbeitshilfen zum Thema und Literatur-Links finden Sie darüber hinaus auf der 

www.komnetabwasser.de

„Kanalreinigung unter Corona-Bedingungen möglich?“ 

http://www.komnetabwasser.de/


„Neue Arbeitshilfen SüwVO“

https://www.komnetabwasser.de/blog/akt
ualisierte-mitteilungsvorlage-sachstand-
dichtheitspruefung/

Umgang mit Industrie und 

Gewerbe?

https://www.komnetabwasser.de/blog/aktualisierte-mitteilungsvorlage-sachstand-dichtheitspruefung/


„Neue Arbeitshilfen SüwVO“

Die endgültige Verkündung der SüwVO Abwasser im Gesetzesblatt bleibt abzuwarten!  

Überblick zu Prüfpflichten nach Landtagsbeschluss vom 26.06.2020. Die Verkündung im Gesetzesblatt bleibt abzuwarten! 

Neu-Regelung landesweiter Prüfpflichten nach SüwVO Abw NRW Teil 2 
Ausgenommen sind Leitungen zur alleinigen Ableitung von Regenwasser, auch dann, wenn Mischwasser in diese zurückstauen kann. 

 erstmalige Prüfung wiederholende Prüfung 

nach Neubau oder wesentlicher Änderung 

häusliches Abwasser unverzüglich keine  

gewerbliches / industrielles Abwasser unverzüglich nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

in durch Rechtsverordnung festgesetzten Wasserschutzgebieten* 

häusliches Abwasser 

Im Verdachtsfall von Undichtigkeiten; 
(festgestellt bei der Überwachung des 
kommunalen Kanalnetzes)  

unverzüglich keine 

errichtet vor dem 01.01.1965 31.12.2015 keine 

vor 1965, zw. 1996 u. 2013 geprüft* nicht erneut notwendig keine 

errichtet ab dem 01.01.1965 entfällt 31.12.2020  keine  31.12.2050  

ab 1965, zw. 1996 u. 2013 geprüft* nicht erneut notwendig                                                                                                                                                                                                                                                                     keine  31.12.2050 

gewerbliches / industrielles Abwasser 

errichtet vor dem 01.01.1990 31.12.2015 nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

errichtet ab dem 01.01.1990 31.12.2020 nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

zwischen 1996 und 2013 geprüft nicht erneut notwendig nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

außerhalb von Wasserschutzgebieten 

häusliches Abwasser 

zwischen 1996 und 2013 geprüft
* nicht erneut notwendig keine 

noch nicht geprüft keine landesweite Frist keine 

gewerbliches / industrielles Abwasser 

mit Anforderungen in Anh. AbwVO 31.12.2020 nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

ohne Anforderungen in Anh. AbwVO keine landesweite Frist  

* Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funktionsfähigkeit geprüft worden sind, bedürfen 
keiner erneuten erstmaligen Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum Zeitpunkt der Prüfung geltenden 
Anforderungen entsprochen haben. 



Herzlich Willkommen, hier sind Sie richtig, gleich geht es los!

Die Abwasser-Sprechstunde!
●Betreiberprojekte ●Nachrichten ●Praxisfragen

freitags 11:00 Uhr

Kommunales Netzwerk – Interkommunale Zusammenarbeit

Hotline KomNet Abwasser

Telefon: 0177 2801198

E-Mail: schlueter@ikt.de

weitere Infos auch auf

www.komnetabwasser.de

Bildungsflat 

für dienstliche Fortbildungen

Themen&Termine auf: www.ikt.de

Auswahl aktueller Termine

12., 19., 26. August 2020: 

Online-Workshop Überflutungsnachweise nach DIN 1986-100

In Vorbereitung:

Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider

01. September 2020 

Aktionstag für Kanalbetriebe mit Fahrzeug-Check für Spülfahrzeuge

01. September 2020 

Kommunikationstraining für Bürgerversammlungen

…weitere dienstliche Fortbildungen und Infos dazu auf www.ikt.de

mailto:schlueter@ikt.de
http://www.komnetabwasser.de/
http://www.ikt.de/
http://www.ikt.de/


Die Abwassersprechstunde am 17. Juli 2020

Tagesordnung

1. Berichte aus Abwasserbetrieben 

Glasfaser im Abwasserkanal – aktuelle Projekte und langjährige 

Betriebserfahrungen vom Abwasserbetrieb Oer-Erkenschwick

2. Aktuelle Nachrichten 

„Fettabscheider vergessen“

„Fördergeld Starkregenkarte genehmigt – so geht es“

„Neue Arbeitshilfen SüwVO“

3. Ihre Fragen aus der Umsetzungspraxis

Neu-Regelungen der SüwVO Abwasser: Was bedeutet das für uns konkret? 
Wie ist der Umgang mit sogenannten „Verdachtsfällen“? 



Tagesordnung

1. Berichte aus Abwasserbetrieben 

Glasfaser im Abwasserkanal – aktuelle Projekte und langjährige 

Betriebserfahrungen vom Abwasserbetrieb Oer-Erkenschwick

Gerald Preuß

Baubetriebshof Stadt Oer-Erkenschwick

E-Mail: Gerald.Preuss@Oer-Erkenschwick.de

Tel.: 02368 / 691533

Video-Beitrag - „Glasfaser im Abwasserkanal“

KomNet-TV

https://www.youtube.com/watch?v=36AiEPavM5w

https://www.youtube.com/watch?v=36AiEPavM5w


Praxisbilder

Glasfaser im Abwasserkanal



Berichte aus Abwasserbetrieben 

Stadt Oer-Erkenschwick stellt vor: Glasfaser im Abwasserkanal 

▪ 1996 Herstellung einer Kabel-Verbindung von Rathaus und Bücherei (ca. 300 m)

▪ Abwegung von hohen Kosten für Herstellung in offener Bauweise und dem Zeitfaktor

▪ In DN 1300 Abwasserkanal Montage von Leerrohr mit integriertem Glasfaserkabel

▪ Seit Inbetriebnahme keinerlei Probleme sowohl bei Vollfüllung als auch bei Betrieb der Leitung

▪ Mögliche Montagetechniken u.a.

➢ Nicht begehbar DN 250/600 : Festkleben des Leerohrs/Kabelkanals mit Kurzlinern

➢ Ab DN 900: Leerrohrsysteme, manuelle Montage (Schnell und kostengünstig)

▪ In Oer-Erkenschwick dazu in 2007 und 2018 weitere Projekte realisiert

▪ Bei auftreten Schäden im Kanal ist ein Einsatz von Kurzlinern und Inlinern weiterhin möglich



[Quelle: Stadtwerke Arnsberg]

Rückblick: Frage aus Arnsberg

Problem: Behältersohle des Kessels eines Spülfahrzeugs weist erhebliche Korrosion auf



Arbeitskreis „Kanalbetrieb“

01. September 2020 von 11:00 – 12:00 Uhr 

„Aktions-Tag Fahrzeug-Check Kanalreinigung“

Pumpenleistung?

Düsenkennlinie?

Spülstrahlleistung?

Spülschäden?



Berichte aus Abwasserbetrieben 

Der Umgang mit Abwasserdruckleitungen bei uns – ein Abwasserbetrieb stellt 

sich vor und ein spannender Austausch wird eröffnet!

Ludger Wördemann

Leiter Kanalbetrieb 

Rheda-Wiedenbrück

Rückblick: Projekt aus Rheda-Wiedenbrück



Die Abwassersprechstunde am 17. Juli 2020
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1. Berichte aus Abwasserbetrieben 

Glasfaser im Abwasserkanal – aktuelle Projekte und langjährige 

Betriebserfahrungen vom Abwasserbetrieb Oer-Erkenschwick

2. Aktuelle Nachrichten 

„Fettabscheider vergessen“

„Fördergeld Starkregenkarte genehmigt – so geht es“

„Neue Arbeitshilfen SüwVO“

3. Ihre Fragen aus der Umsetzungspraxis

Neu-Regelungen der SüwVO Abwasser: Was bedeutet das für uns konkret? 
Wie ist der Umgang mit sogenannten „Verdachtsfällen“? 



Aktueller Fachartikel in KA Betriebs-Info 03/2020

„Fettabscheider – die vergessenen Abwasserbehandlungsanlagen“

▪ Wartung ist Aufgabe des privaten Betreibers

▪ Aufklärungsarbeit zwingend erforderlich

▪ Anhand von DWA M 115 – dreistufiger Aufbau

➢ Datengrundlage für Indirekteinleiterkataster

➢ Wartungsintervalle festlegen

➢ Überwachung und jährliche Aktualisierung des Katasters

„Fettabscheider vergessen“



Individuelle

Flyergestaltung

„Fettabscheider vergessen“



„Fettabscheider vergessen“



In Vorbereitung:

Jetzt auch online….

„Fettabscheider vergessen“



KomNet-Mitglied erhält 

Förderbescheid durch 

die Bezirksregierung

„Fördergeld Starkregenkarte genehmigt – so geht es“



„Neue Arbeitshilfen SüwVO“

https://www.komnetabwasser.de/blog/akt
ualisierte-mitteilungsvorlage-sachstand-
dichtheitspruefung/

https://www.komnetabwasser.de/blog/aktualisierte-mitteilungsvorlage-sachstand-dichtheitspruefung/
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„Neue Arbeitshilfen SüwVO“

Die endgültige Verkündung der SüwVO Abwasser im Gesetzesblatt bleibt abzuwarten!  

Überblick zu Prüfpflichten nach Landtagsbeschluss vom 26.06.2020. Die Verkündung im Gesetzesblatt bleibt abzuwarten! 

Neu-Regelung landesweiter Prüfpflichten nach SüwVO Abw NRW Teil 2 
Ausgenommen sind Leitungen zur alleinigen Ableitung von Regenwasser, auch dann, wenn Mischwasser in diese zurückstauen kann. 

 erstmalige Prüfung wiederholende Prüfung 

nach Neubau oder wesentlicher Änderung 

häusliches Abwasser unverzüglich keine  

gewerbliches / industrielles Abwasser unverzüglich nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

in durch Rechtsverordnung festgesetzten Wasserschutzgebieten* 

häusliches Abwasser 

Im Verdachtsfall von Undichtigkeiten; 
(festgestellt bei der Überwachung des 
kommunalen Kanalnetzes)  

unverzüglich keine 

errichtet vor dem 01.01.1965 31.12.2015 keine 

vor 1965, zw. 1996 u. 2013 geprüft* nicht erneut notwendig keine 

errichtet ab dem 01.01.1965 entfällt 31.12.2020  keine  31.12.2050  

ab 1965, zw. 1996 u. 2013 geprüft* nicht erneut notwendig                                                                                                                                                                                                                                                                     keine  31.12.2050 

gewerbliches / industrielles Abwasser 

errichtet vor dem 01.01.1990 31.12.2015 nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

errichtet ab dem 01.01.1990 31.12.2020 nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

zwischen 1996 und 2013 geprüft nicht erneut notwendig nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

außerhalb von Wasserschutzgebieten 

häusliches Abwasser 

zwischen 1996 und 2013 geprüft
* nicht erneut notwendig keine 

noch nicht geprüft keine landesweite Frist keine 

gewerbliches / industrielles Abwasser 

mit Anforderungen in Anh. AbwVO 31.12.2020 nach a.a.R.d.T. DIN 1986-30 

ohne Anforderungen in Anh. AbwVO keine landesweite Frist  

* Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funktionsfähigkeit geprüft worden sind, bedürfen 
keiner erneuten erstmaligen Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum Zeitpunkt der Prüfung geltenden 
Anforderungen entsprochen haben. 


